
MARKKLEEBERG. Gute Geister auf nos-
talgischen Rädern sorgten beim ersten
Sommer-Flohmarkt vom Kinderhospiz
Bärenherz in Markkleeberg nicht nur für
ein großes Hallo. Ihr überraschender
Besuch am Sonnabend galt auch einem
guten Zweck.

„Wir möchten dem Verein 1500 Euro
spenden“, kündigte Wolfgang Hall an.
Wir, das sind die Oldtimerfreunde von
,Roller übers Land’ – Dutzende Männer
und Frauen aus Meerane und Umge-
bung. „Kürzlich haben wir eine Auktion
veranstaltet“, erzählte Hall. „Da wir aber
kein Verein sind, soll der Erlös der Auk-
tion einem guten Zweck dienen. Dabei
dachten wir an das Kinderhospiz Bären-
herz.“ Gedacht, getan: Die Scheine ein-
gerahmt und ab damit nach Markklee-
berg zur fröhlichenÜbergabe.

Dort, auf dem Platz vor „Brot&Kees“
hatte das Kinderhospiz 15 hübsche Stän-
de aufgebaut. Es dauerte nicht lange –
und weitere Spenden wie Spielzeug,
Puzzle, Bücher, Kleidungstücke oder
Selbstgemachtes wechselten die Besit-
zer. Gleich zehn neue Kinderbücher hat-
ten sich Nadine Babick und Steffen
Möckel ausgesucht. Die Eltern von Feli-
ne (9 Monate) und Helena (4 Jahre) wis-
sen, was ihren Kindern gefallen könnte:
„Manches davon habe ich schon gelesen,
nun sind die Bücher wieder erschienen“,
berichtete Papa Steffen.

„Wir freuenuns, dass der Flohmarkt so

VON INGRID HILDEBRANDT gut angenommen wird“, sagte Bären-
herz-Geschäftsführerin Ulrike Herkner.
Da das Kinderhospiz keine staatlichen
Finanzmittel erhält, sei es auf die Hilfe
von vielen Unterstützern angewiesen.
Zudem würden die Bärenherz-Angebote
nur anteilig von den Kassen bezahlt; für
die gute Hälfte müsse der Förderverein
selbst aufkommen. Auch könne nicht
alles über dieHilfsorganisation „EinHerz
für Kinder“ finanziert werden.

Der traditionelle Flohmarkt am Tag
der Hospizarbeit im Februar und die
regelmäßigen Flohmärkte zugunsten des
Vereins helfen Finanzlücken zu schlie-
ßen. Auch die Erlöse der Spenden und
die Einnahmen vom heutigen Flohmarkt
werden in den alltäglichen Betrieb flie-
ßen.Was für seinen Ablauf noch nötig ist,
war auf einem Wunsch-Baum mit beson-
deren Blättern zu lesen. Worte wie Ther-
moteller, Töpfe, Stühle, Tische; aber auch

Glückliche Familie: Steffen Möckel mit Nadine Babick (rechts) und den Kindern Feline
(auf dem Arm) und Helena amWunsch-Baum im Kees'schen Park. Fotos: Armin Kühne

TAUCHA. Die Tauchaer Rocknacht ist
immer für Überraschungen gut, gerade
was die eingeladenen Bands betrifft. Das
war auch bei der 17. Auflage am Sonn-
abend so.Manchmal aber gibt es plötzlich
weniger erfreuliche Nachrichten. Der
Sängerin und Bassistin Michaela der
tschechischen Band „K2 czech it“ ging es
nicht gut, sodass die drei Rockerinnen
trotz ernsthafter Versuche hinter den
Kulissen den Auftritt absagen mussten.
„Die Gesundheit geht vor“, bat Modera-
tor Tonelli um Verständnis und kündigte
nun zum etwas verspäteten Auftakt statt
der drei jungen Mädchen die „alten
Säcke“ von den „Four Roses“ an.

Und die gut abgehangenen, langhaari-
gen Rocker wuchsen als Gastgeber bei
diesem, ihrem 17. Heimspiel, über sich
hinaus – von wegen alt. Fast drei Stunden
rissen sie die Fans auf dem Schlosshof mit
auf eine Reise durch die Rockgeschichte.
Ihrem Ruf als eine der bekanntesten und
beliebtesten Coverbands wurden Rose,
Flecke, Ingo und Henri erneut gerecht.
Ob Rock-Balladen oder harte Rock-Klas-
siker – das Publikum ging dankbar mit.
Motörhead, Alice Cooper, Marilyn Man-
son, Uriah Heep, Rammstein, Johnny
Cash oder City – umnur einige zu nennen
– schienen sich in der Parthestadt ein
Stelldichein zu geben. Und dass selbst
„Daddy Cool“ von Bonney M in der
Rosen-Variante als heftiger Rock zündet,
hat überrascht. ZumEnde kamdann auch
Klara von „K2 czech it“ mit auf die Bühne
und zelebrierte mit den „Rosen“ Deep
Purples „Smoke on the Water“. – „Beim
nächsten Mal klappt es,“ entschuldigte
sich Klara für die bedauerliche Absage.

„Das war unser längstes Konzert hier
überhaupt. Und dass wir amAnfang dran
waren, ist auch eine Premiere“, sagte
danach Bassist Ingo Paul, etwas geschafft,
aber glücklich, den Fans an dem Abend
trotz des Ausfalls noch so viel Power
geboten zu haben. Die Bühne gehörte zu
dem Zeitpunkt schon längst fünf Rock-
Amazonen, die ihresgleichen suchen, die
nach der „Vorband“ (O-Ton Tonelli) noch
mal zwei Schippen drauf legten.

Black/Rosie aus Hannover eifern als
Tributeband ihren Idolen von AC/DC
nach, und das in einerWeise, die auch die
größten Skeptiker mit der Zunge schnal-
zen ließ. Steht da nicht dochAngusYoung
auf der Bühne? Nein, die Riffs kommen
von Gaby Neitzel, so glasklar, flink und
hammerhart begleitet von Drums, Bass
und Rhythm, dass es den Fans fast die
Sprache verschlägt. Und Frontfrau Karo
Blasch scheint „TNT“ zu frühstücken.
Nach den ersten beiden Songs war ihre
Rockröhre so richtig auf Betriebstempera-
tur undwurde nicht mehr kalt.

Nach einigen Songs aus der Bon-Scott-
Ära wie „Shot down in flames“ oder
„Touch too much“ setzt sie sich zu „Back
in Black“ die Brian-Johnson-Gedächtnis-
Schiebermütze auf und dann zu „High-
way to Hell“ die berühmten AC/DC-Hör-
ner. Die Fans toben, darunter nicht weni-
ge „alte Säcke“, und lassen sich gern von
Karo animieren zu klatschen oder den
„Ah-Ah-Ah-Ah“-Anfang von „Thunders-
truck“ zu grölen. Mit „Hells Bells“ wer-
den schließlich die Zugaben eingeläutet,
und dann ist die 17. Rocknacht weit nach
Mitternacht auch fast schon vorbei.

Man darf gespannt sein, was sich die
„Vier Rosen“ 2019 einfallen lassen. Dann
wird Tauchas Rocknacht in der 18. Aufla-
ge volljährig. Die Rockfans sollten sich
auf Überraschungen gefasst machen.

VONOLAF BARTH

„Roller übers Land“ spendet für den guten Zweck
Sommer-Flohmarkt vom Kinderhospiz Bärenherz findet großenAnklang

Laufräder, Kühlschränke, hydraulischer
Duschregler, Yogamatte oder Töpfer-
scheibe standen darauf. Wünsche der
Bärenherz-Kinder und -Mitarbeiter, die
mithilfe des Flohmarktes erfüllt werden
sollen.

Über eine Töpferscheibe würden sich
besonders die Geschwister der kranken
Kinder freuen., über Yogamatten deren
Mütter, weiß Ulrike Herkner. „Außer-
dem können wir für die Erweiterungs-

arbeiten jeden Euro gut gebrauchen.“
Aktuell werden zusätzlicheÜbernach-

tungsmöglichkeiten für Angehörige
schwerstkranker Kinder geschaffen.
„Wir liegen gut im Plan und hoffen, dass
wir im Oktober 2018 fertig werden“, so
die Bärenherz-Chefin. Der neue Bau
passt ins Jubiläumsjahr. Schließlich wird
der Förderverein vom Kinderhospiz
Bärenherz 15 Jahre und die medizinische
Einrichtung zehn Jahre alt.

Wolfgang Hall aus Meerane – hier mit Eddy (5) auf dem Motorroller „Wiesel“ – über-
reichte mit seinen Motorsportfreunden Ulrike Erkner eine gerahmte Geldspende.

Frauen­Power setzt Taucha unter Strom
„Black/Rosie“ rocken mit AC/DC-Songs den Schlosshof / „Four Roses“ brillieren als „Vorband“ mit Drei-Stunden-Auftritt

Drei Gitarren, ein Schlagzeug und eine Rockröhre, das sind die Black/Rosie aus Hannover bei der Tauchaer Rocknacht auf dem Schlosshof. Foto: Alexander Prautzsch

Längster Auftritt aller Tauchaer Rocknächte: Die „Four Roses“ mit Bassist Ingo Paul
(vorn) spielen vor nimmermüden Fans rund drei Stunden.. Fotos: Alexander Prautzsch

Einmal in Fahrt, ist „Black/Rosie“-Frontfrau Karo Blasek als Energiebündel mit kräftiger
Rock-Stimme nicht mehr zu stoppen.

Jeden Tag was los
in den Sommerferien

MARKRANSTÄDT. Eine Ferienwoche,
jeden Tag was los, heißt das Motto in
Markranstädt. Heute lädt der Markran-
städter Carneval Club zum Eintauchen in
die närrischeWelt des Faschings ein. Treff
ist um 10 Uhr im MCC-Domizil Schkeu-
ditzer Straße. Um 16 Uhr startet das FIFA
Playstation-Turnier im Mehrgeneratio-
nenhaus Markranstädt. Die Sieger im vir-
tuellen Fußballwettkampf gewinnen zwei
Freikarten für ein RB Leipzig-Spiel.

Morgen öffnet die „Kleine Farm“ in
der Zwenkauer Straße 98 ihre Pforten.
Von 10 bis 12 Uhr können Kinder Natur
und Tiere auf dem Bauernhof erleben.
Von 13 bis 15 Uhr lädt der Jugendclub,
Am Stadtbad, Anfänger ab 10 Jahren zu
einemSkateboardworkshop ein.

Timm verkauft sein
Lachen in Bibliothek

MARKKLEEBERG. Die Stadtbibliothek
Markkleeberg lädt für morgen zum
Ferienkino ein. „Timm Thaler oder das
verkaufte Lachen“ heißt der Film, der ab
14Uhr über die Leinwand flimmert. Timm
lebt in ärmlichen Verhältnissen, doch er
lacht gerne und viel. Sein Lachen ist so
bezaubernd und ansteckend, dass der
dämonische Baron Lefuet es um jeden
Preis besitzen will. So macht der reichste
Mann derWelt dem Jungen ein unmorali-
sches Angebot: Wenn Timm ihm sein
Lachen verkauft, wird er in Zukunft jede
Wette gewinnen. Der Eintritt ist frei. gr

Fotokurs im
Gemeinschaftsgarten
MARKKLEEBERG. Im Gemeinschaftsgar-
ten Markkleeberg findet am Mittwoch,
25. Juli, von 17 bis 19 Uhr ein Fotokurs
statt. Die Teilnahme ist kostenlos.

Anfänger, Hobbyfotografinnen und
Hobbyfotografen müssen eine eigene
Kamera mitbringen, egal ob Analogka-
mera, Digicam, Handy oder andere Foto-
technik. Vermittelt werden verschiedene
Techniken der Fotografie, die gleich im
Gemeinschaftsgarten ausprobiert werden
können. Der Garten befindet sich in der
Kleingartenanlage „An der Pleiße“ direkt
am Pleißendamm.

Wer mitmachen möchte, sollte sich bei
der Gleichstellungs- und Integrationsbe-
auftragten der Stadt Markkleeberg,
Susann Eube, unter der E-Mail-Adresse
susann.eube@markkleeberg.de oder
telefonisch unter der Rufnummer
03413533206 bis spätestens Sonntag, 22.
Juli, anmelden. gr

Hohe Straße ist
einseitig gesperrt

MARKKLEEBERG. Markkleebergs Ein-
wohner müssen sich in der Rathausstraße
auf Einschränkungen am Bahnübergang
einstellen.Wie die Stadtverwaltung infor-
miert, beginnen voraussichtlich heute
Bauarbeiten im Bereich des Bahnüber-
gangs, die bis zum 30. Juli dauern. Im
Auftrag der Deutschen Bahn ist die Firma
Hasselmann GmbH aktiv. Das Unterneh-
men baut die Einmündung in die parallel
zur Eisenbahnlinie liegende Hohe Straße
um, um die Sicherheit für Fußgänger zu
verbessern. Außerdemerhält der südliche
Gehweg ein Blindenleitsystem.

Für diese Arbeiten ist nicht nur der
Gehweg selbst gesperrt. Auch die Zufahrt
zur Hohen Straße ist nicht möglich. Auto-
fahrer werden gebeten, die ausge-
schilderte Zufahrt über den Ring zu nut-
zen. Die Ausfahrt aus dem Einkaufszent-
rum „Rathausgalerie“ ist ebenfalls über
den Ring gewährleistet. Die An- und
Abfahrt zur Kindertagesstätte „Morgen-
land“ in der Hohen Straße ist nicht ab-
zusichern. Deshalb wurde die Bauzeit in
die Sommerschließzeit der Einrichtung
gelegt. gr

Der Bahnübergang Rathausstraße/Hohe
Straße wird umgebaut. Foto: André Kempner

Sänger Thomas „Rose“ Rosanski von den „Four Roses“ und Klára Gajová von „K2 czech
it“ schmettern gemeinsam „Smoke on theWater“.

Wir bitten um freundliche Beachtung.

Beilagenhinweis
In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt von:

Wir bitten um freundliche Beachtung.
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